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Rituale –  
Nahrung für die Seele
Interview mit Luke Barr, Pfarrer der Christengemeinschaft

Wir alle haben in unserem Leben Rituale, auf die eine oder andere Weise. Bei-
spielsweise wie wir morgens in den Tag kommen, familiäre Abläufe und Feiern 
gestalten, und gerade jetzt, in der dunklen Jahreszeit und auf das Ende des Jahres 
zu, begehen wir viele Rituale. Sie können einen religiösen Charakter haben, kön-
nen Gewohnheiten sein, sind Brauchtum und Ausdruck verschiedener Kulturen. 
Diese festen Handlungsabläufe verleihen unserem Leben Struktur, geben uns ein 
Gefühl der Sicherheit und binden uns an etwas an, das über uns steht. 

Interviewpartner: Luke Barr, kommt aus England, und ist seit 8 Jahren als Pfarrer der Christenge-
meinschaft tätig; zuerst in England, Schottland und seit Dezember 2020 hier in Hamburg. Seine 
Ausbildung als Pfarrer der Christengemeinschaft hat er in Hamburg absolviert. Vor seiner Tätig-
keit als Pfarrer arbeitete er 15 Jahre als Heilpädagoge. 

Christine Pf lug: Wie bist du auf das 
Thema „Rituale“ gekommen? 

Luke Barr: Als Priester arbeite ich stän-
dig mit christlichen religiösen Ritualen. 
Gelegentlich geschieht etwas, das einem 
Einblicke in die eigene Arbeit aus einem 
Blickwinkel gibt, den man nicht erwar-
tet hatte. Das geschah, als ich vor ein 
paar Jahren in einem Camphill-Dorf 
ein Oberufer-Weihnachtsspiel sah. Das 
Publikum war gebannt, Kinder, Eltern, 
Großeltern, alle. Einige der Darsteller 
waren Atheisten, die meisten Agnosti-
ker, und doch waren sie da und nahmen 
an etwas teil, das über ihre persönliche 
Einstellung hinausging.
Ich dachte: "Diese Leute würden wahr-
scheinlich nie in unsere Kirche kommen, 

aber sie erleben und suchen vielleicht 
die Essenz dessen, was wir haben, hier 
in diesem Stück!”
Das Stück war ein Ritual, das eine 
bestimmte symbolische Botschaft ver-
mittelte, ein Mysterium, das jeder nach 
eigenem Gutdünken interpretieren konn-
te. Es hat die Art von Anziehungskraft, 
die die Kirche nicht haben kann, weil die 
Beziehung zur Kirche (fälschlicherweise) 
zu etwas geworden ist, dem wir glauben, 
Treue schwören zu müssen. Ein echtes 
Ritual geht jedoch darüber hinaus. Man 
muss sich nicht unbedingt zu einem 
bestimmten Glauben bekennen - viel-
mehr geht es darum, eine Erfahrung zu 
machen.
Ich würde übrigens behaupten, dass es 
bei den Ritualen, mit denen ich als Pfar-
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rer arbeite, genau darum geht. Sie sind 
dazu da, Erfahrungen zu ermöglichen, 
zu denen wir im Alltag normalerweise 
keinen Zugang haben.
Das Theater selbst ist aus den Mysterien-
zentren der antiken Welt hervorgegan-
gen. Sie stammen aus dem dionysischen 
Kult. Die Tragödie war die ursprüngliche 
Form des Theaters, die einen Aspekt der 
menschlichen Existenz darstellte, der 
dem dionysischen Kult wichtig war: 
nämlich, dass der Mensch sich seines 
Leidens im Leben bewusst war. Die Tra-
gödie bedeutet das "Lied der Ziege" und 
wurde mit dem Opfercharakter der Ziege 
in Verbindung gebracht. 
Das Theaterstück ist aus dem Ritual 
entstanden und ist in der Tat eine Me-
tamorphose des Rituals. Wie bei einem 
Ritual kann der Darsteller nicht von 
seinem Skript oder seiner Choreographie 
abweichen. Wenn einer davon abweicht, 
kann das für die anderen Schauspieler 
eine Katastrophe sein! Wenn wir ein Ri-
tual durchführen, führen wir es für ein 
Art 'Publikum' auf, aber wer oder was 
genau das ist, können wir nicht sagen. 
Vielleicht nennen wir das ein 'Geistiges'. 
Aber wir haben das Gefühl, dass es ir-
gendwie bezeugt wird...

C. P.: Was ist ein Ritual und welche 
Merkmale gehören dazu?

L. Barr: Erstens ist es etwas, das von ei-
ner starken Form geprägt ist. Das können 
gesprochene Worte, Musik, Aktionen 
und der Einsatz einer Reihe von Requi-
siten sein. Die Form wird vorher bewusst 
festgelegt, würde ich sagen. Ich glaube 
nicht, dass es hilfreich ist, spontan von 

der Form abzuweichen. Vielmehr halten 
wir uns an die Form, wie sie vorher kon-
zipiert wurde - und sehen, was passiert.
Wenn man will, kann man danach die 
Form ändern, wenn man es noch einmal 
versuchen will.

die Form macht die Er-
fahrung möglich, die man 
dann machen wird
Der Form treu zu bleiben, scheint mir 
aber wichtig. Und wenn man sich an 
eine einzige Form halten kann, vor-
zugsweise einfach und bescheiden, und 
sie täglich oder wöchentlich rhythmisch 
wiederholt, dann stellt man fest, dass 
die Wiederholung nicht langweilig wird, 
sondern ganz im Gegenteil: wir vertie-
fen uns; unsere Erfahrungen werden 
substanzieller.
Die Form macht die Erfahrungen mög-
lich, die man machen wird. Das ist 

bei a l lem so. 
Ich habe eine 
men sch l ic he 
Form, mit der 
ich jeden ein-
z e l n e n  Ta g 
meines Erden-
daseins aufwa-
che - und sie ist 
dazu da, meine 
E r fah r ungen 
a l s  M e n s c h 
auf der Erde zu 
ermögl ichen. 
D ie se s ta rke 
men sch l ic he 
Form, die ich 
t r age  -  u nd 
die ich nicht 
g r und legend 
ändern kann - ermöglicht es mir, Frei-
heit auf der Erde zu erleben. 

Zweitens: Unser heutiges Bewusstsein ist 
stark vom Intellekt geprägt. Ich glaube 
aber, dass das für die Seele nicht be-
sonders nahrhaft ist. Die Seele scheint 
von anderen Dingen zu leben als von 
den "Schein-Schätzen", die der Intellekt 
bringt. Die Seele lebt von Gefühlen, 
Beziehungen, Kreativität, Einfühlungs-
vermögen, Liebe. Sie mag es, dies in 
Bildern zu erleben, die Nahrung für die 
Seele sind. Geschichten, insbesondere 
Märchen, sind solche Nahrung. Das er-
klärt die Faszination unserer heutigen 
Zivilisation für Bilder, die durch Kino, 
Fernsehen und Computer entstanden 
sind. 
Bilder sind Symbole für die Seele, und die 
Seele kann sie verdauen und mit ihnen 

leben und arbeiten, wie sie will. Bilder 
sollten nicht zwingen (z.B. Horrorfilme), 
sondern uns die Freiheit lassen, unsere 
eigene Bedeutung in ihnen zu finden.

Das Ritual überlässt es uns, zu 
erforschen, was wir erleben

Rituelle Handlungen und Worte liefern 
symbolisches Material für die Seele. 
Dies ist Nahrung für die Seele. Es sagt 
uns nicht, was wir denken oder erleben 
sollen. Das Ritual überlässt es uns, zu 
erforschen, was wir erleben. 
Daher denke ich, dass sie nützliche, 
wenn auch uralte Werkzeuge sind, die 
uns helfen zu verstehen, wer wir sind 
und was wir sind, und uns bei unserer 
Entwicklung helfen können.
Mir ist etwas aufgefallen, was ein Jung-
scher Psychologe (Robert Johnstone) vor 

Foto: privat 
Luke Barr

Bild von klimkin auf Pixabay

Die Seele lebt von Gefühlen, Beziehungen, Kreativität, Einfühlungsvermögen, 
Liebe. 



98 Dezember 2021 / Anfang Januar 2022Dezember 2021 / Anfang Januar 2022

Rituale - Nahrung für die SeeleRituale - Nahrung für die Seele

einigen Jahren 
ge s c h r i e b e n 
hat, dass das 
z u neh mende 
U n w o h l s e i n 
in der moder-
nen Ziv i l isa-
tion zum Teil 
auf den Verlust 
von Ritua len 
zurückzufüh-
r en i s t ,  und 
dass dies die 
men sch l i c he 
Psyche verar-
mt und sogar 
extrem krank 
gemacht hat . 
Der Kulturphi-
losoph Byung-Chul Han hat kürzlich 
auf das, was er das "Verschwinden der 
Rituale" nennt, und die katastrophalen 
Auswirkungen auf die menschliche Kul-
tur aufmerksam gemacht.
Rituale werden seit Tausenden von 
Jahren von den Menschen praktiziert. 
Sie sind prähistorisch. Die Quellen des 
Rituals kennen wir nicht. 
Und doch erleben wir die Quelle jedes 
Mal, wenn wir ein Ritual praktizieren!

Die Ritualisierung einer Erfah-
rung kann helfen,  
diese bewusster zu machen 
und besser zu verarbeiten 
C. P.:  Rituale haben also auf den Men-
schen eine positive Wirkung. Was macht 
es, dass sie kräftigend oder sogar heilend 
wirken? 

L. Barr: Wir erleben in unserem Alltag 
so viel, dass es manchmal schwer zu 
verdauen ist. Diese unverarbeiteten 
Erfahrungen können uns belasten; sie 
können sogar krank machen. Die Ritu-
alisierung einer Erfahrung kann helfen, 
sie bewusster zu machen und besser zu 
verarbeiten. Sich Zeit zu nehmen, um sie 
zu verdauen, kann ein heilender Prozess 
sein. Er kann dazu beitragen, dass wir 
ganzer werden.
Im christlichen Sinne ist dies mit dem 
heilenden (oder heiligen) Geist gemeint. 
Eine bessere Ausrichtung auf den eige-
nen Geist ist ein wesentlicher Heilungs-
prozess. Wir heilen den Riss zwischen 
Seele und Geist, der auseinandergerissen 
wurde.
Man kann seine Dankbarkeit auch ritu-
alisieren. Das schärft unser Bewusstsein 
für das Gute in unserem Leben, für 
die Erfahrungen, für die wir dankbar 

sind. Das amerikanische Fest 
"Thanksgiving" geht darauf 
zurück, ebenso wie das Ern-
tedankfest.

Das Ritual soll uns 
helfen, Schwelle-
nereignisse in den 
richtigen Kon-
text zu stellen
Jeder, der eine Geburt oder 
einen Todesfall erlebt hat, 
weiß, wie überwält igend 
diese Ereignisse sein können. 
Wir wissen nicht recht, wie 
wir sie einordnen sollen. Sie 
bringen uns an eine Schwelle 
der Erfahrung, an die wir 
nicht gewöhnt sind.
Das Ritual soll uns helfen, 
diese Schwellenereignisse 
in den r ichtigen Kontext 
zu stellen. Es ehrt sie und 
erkennt ihre Bedeutung an.
Das Ritual (zum Beispiel eine 
Taufe im christlichen Sinne 
für eine Geburt oder eine Be-
erdigung für einen Todesfall) 
gibt uns Zeit, das Ereignis in 
Ruhe und Gelassenheit zu 
erleben. Es verschafft uns einen anderen 
Zugang, eine andere Perspektive auf das 
Ereignis.
Das Ereignis, das uns überwältigt hat, 
kann nun in seinem Kontext erlebt wer-
den, sozusagen in seiner wahren Heimat.
Dabei nehmen wir ein Ereignis aus un-
serem natürlichen Leben und machen es 
zu einem kulturellen Ereignis.

Rituale sind unsere Art, Schwellener-
fahrungen zu würdigen. Schwellener-
fahrungen sind nicht nur Geburten und 
Todesfälle, sondern auch zum Beispiel 
die Erfahrung der Pubertät oder die Ent-
scheidung zu heiraten. In der Christen-
gemeinschaft werden diese zu Sakra-
menten ritualisiert. Aber viele alltäg-
liche Erfahrungen haben einen leichten 
Schwellencharakter. Wir bemerken das 
oft nur nicht. Auch dafür ist es sinnvoll, 

Pixabay Sabrina_Ripke_Fotografie

Man kann auch seine Dankbarkeit ritualisieren. 

Nawalescape auf Pixabay

Hochzeitsvorbereitung einer Braut in Indien. Mit Ritualen wer-
den Schwellenerfahrungen gewürdigt.
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einen ritu-
a l i s i e r t en 
Au s d r uc k 
zu f inden, 
u nd  auc h 
dafür haben 
wir in der 
C h r i s t e n -
g e m e i n -
schaf t Sa-
k ramente: 
' B e i c h t e ' 
und unser 
z e n t r a l e s 
Sakrament, 
die Menschenweihehandlung. 
Indem wir etwas ritualisieren, scheinen 
wir ihm Dauerhaftigkeit zu verleihen. 
In unserer schnelllebigen, f lüchtigen 
modernen Kultur kann dies ein Ret-
tungsanker sein.
Solche Schwellenmomente sind, so wür-
de ich sagen, apokalyptisch. Apokalypse 
bedeutet wörtlich, dass etwas - wahr-
scheinlich die Wirklichkeit - offenbart 
wird.
Wir sind, könnte man sagen, apoka-
lyptische Wesen, Wesen, die sich in der 
Begegnung mit einer Schwelle wirklich 
offenbaren. Und dafür brauchen 
wir besondere Formen, die uns in 
den richtigen Kontext stellen. Im 
christlichen Sinne wären das die 
Sakramente. Rituale können je-
doch von jedem ausgeübt werden, 
wie es jeden Tag auf der ganzen 
Welt geschieht, ich denke dabei 
an die Praxis der Weltreligionen, 
an den Buddhismus, an die Ze-
remonien des Teetrinkens, die 
der Orient kultiviert hat, an die 

Praktiken der 
Freimaurerei, 
aber auch an 
echte k leine-
re Rituale wie 
das Tischgebet 
vor dem Essen 
oder d ie A r t 
und Weise, wie 
man Kinder ins 
Bett bringt und 
morgens weckt. 
D ie A r t  und 
Weise, wie man 
d a s  m a c h t , 

welches Bewusstsein man hat, macht 
einen entscheidenden Unterschied.
Und sie können leider, wie alles andere 
auch, missbraucht werden.

Rituale entschleunigen uns

C. P.: Wie wirkt ein Ritual auf die We-
sensglieder des Menschen? Was im Men-
schen wird dabei angesprochen? 

L. Barr: Rituale werden wirklich von dem 
"Ich", für das "Ich" gemacht. Sie sind ein 
Ort, an dem wir das Mysterium des "Ich" 

bewusst erleben können. Ich denke, ein 
Großteil unseres Lebens spielt sich auf 
einer vorwiegend astralen Ebene ab. 
Unser 'Ich' sieht oft hilflos zu! Das Ritual 
erkennt das "Ich" an und gibt ihm Raum. 
Es bringt den Astralbereich zum Schwei-
gen, der meiner Meinung nach dankbar 
ist, dass er in seine Schranken verwiesen 
wird. Und es wirkt in die tiefe Ebene des 
Ätherleibes hinein. Rituale verbinden 
uns wieder mit unserem ätherischen 
Selbst, mit tief liegenden menschlichen 
Qualitäten; sie entschleunigen uns, ma-
chen uns wieder menschlich.

Die Natur tut dies auch für uns. Deshalb 
machen wir Spaziergänge, Wanderungen 
und Einkehrtage in der Natur. Die Ver-
bindung mit den Lebenskräften gibt uns 
Energie. Rituale können uns so energeti-
sieren wie eine Begegnung mit der Natur.  
Ich würde sagen, dass ein Großteil un-
serer modernen Kultur sich auf einer 
astralen Ebene abspielt. Wenn man 
die Mönckebergstraße entlanggeht, 
empfängt und verarbeitet man ständig 
Eindrücke, Geräusche, Gesichter, Gesten, 
Stimmen. Das füttert unser astrales 
Selbst, und man kann süchtig nach die-
sen Eindrücken werden.
Der Ätherleib ist langsamer. Er hat das 
natürliche Tempo der Natur. Er ist ru-
higer, berechenbarer. Die Natur kann 
sich oft "heilig" und erhaben anfühlen. 
Caspar David Friedrich wollte dies in 
seinem Werk zum Ausdruck bringen. In 
seinen Gemälden vermischen sich Bäu-
me oft mit Türmen von Kathedralen. Die 
Natur hat eine Affinität zur Religion und 
ihrem rituellen Leben. Beide nähren den 

menschlichen Lebensleib und verbinden 
uns mit dem Erhabenen.

Mir scheint, dass sich viele der menschli-
chen Interaktionen in unserer gegenwär-
tigen Weltkrise auf der astralen Ebene 
abspielen. Ich denke, wir sind aufgefor-
dert, eine zwischenmenschliche Kultur 
zu entwickeln, die für die Gesundheit 
des Ätherleibs förderlich ist.
Wenn wir darüber nachdenken, was 
Steiner "das ätherische Wiedererschei-
nen Christi" nennt, können wir mit der 
Vorstellung leben, dass wir uns diesem 
Mysterium durch Rituale und die Erfah-
rungen, die man in ihnen machen kann, 
nähern können.

Der Unterschied zwischen einer 
Gewohnheit und einem Ritual

Wir können viele "Rituale" oder, wie 
ich es nennen würde, "Pseudo-Rituale" 
in unserem Leben haben. Das sind ei-
gentlich Gewohnheiten. Einerseits ist 
daran nichts auszusetzen: Sie geben uns 
eine Verlässlichkeit, einen Anker und 
eine Form in unserem Leben. Aber sie 
können, wie jeder weiß, auch hinderlich 
werden und die Oberhand in unserem 
Leben gewinnen. Der Unterschied zwi-
schen einer Gewohnheit und einem 
Ritual ist, dass letzteres viel bewusster 
ausgeführt wird. Man könnte sagen, 
dass Gewohnheiten unser altes Selbst 
nähren; Rituale nähren unser zukünftig 
werdendes Selbst.
Jedes Jahr zu Neujahr sieht man in 
Deutschland "Dinner for One". Das ist 
eine Art Ritual! Eigentlich eine Ge-
wohnheit. Darin lässt Miss Sophie einen 
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buddhistische Zeremonie

proths auf Pixabay 

die Zeremonie des Teetrinkens
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glorreichen Teil ihres Lebens wieder 
aufleben. Sie ist darin gefangen wie eine 
Nadel, die früher in den alten Schallplat-
ten stecken blieb, auf denen wir Musik 
hörten! Sie spielt das alte Thema erneut 
ab. Man hat das Gefühl, dass sie sich 
nicht davon befreien kann, dass es sie 
bestimmt und dass es ihr die Möglichkeit 
zu verwehren scheint, weiterzugehen. 
Das bringt uns zurück zur Tragödie, 
unserem Ausgangspunkt! Wir lachen 
nervös über "Dinner for one" wegen der 
Einsamkeit ihrer Tragödie, ein zutiefst 
menschliches Problem.

einen spirituellen Prozess 
physisch verwirklichen

Zum Schluss noch ein Wort zum Phy-
sischen: Wir erkennen die physische 
Ebene an, wenn wir ein Ritual durch-
führen, z. B. indem wir mit den Sinnen 
etwas sehen, anfassen, riechen etc. 
Es ist am besten, wenn es körperlich 
und nicht nur geistig durchgeführt 
wird. Es geht darum, einen 
spirituellen Prozess physisch 
zu verwirklichen. Das My-
sterium unserer physischen 
Existenz ist irgendwie Teil 
eines jeden Rituals. Das ist 
eine viel komplexere Frage 
und letztlich DAS christliche 
Thema, aber für diese Erläu-
terung dafür haben wir hier 
weder Zeit noch Platz!

C. P.: Gerade jetzt in der dun-
klen Jahreszeit gibt es viele 
Rituale, z. B. Laterne gehen 
an St. Martin, Halloween, 

Rituale - Nahrung für die Seele

Advent mit Kerzen und gerade Weihnach-
ten und Sylvester ist voller Rituale. Was 
bekommen wir von ihnen?

L. Barr: Die dunkle, kalte Jahreszeit in 
der nördlichen Hemisphäre ist schwierig 
für die Seele. Früher ging es um das exis-
tenzielle Überleben im Winter. Jetzt geht 
es eher darum, wie wir innerlich durch 
die dunkle kalte Jahreszeit kommen.
Dunkelheit und Kälte sind feindlich für 
die menschliche Existenz. Sie sind nicht 
unser natürliches Element. Sie können 
uns an unsere Grenzen bringen. Sie 
eignen sich deshalb besonders gut als 
Schwellenzeiten im Jahr.
Das keltische Fest Beltain läutete diese 
Schwellenzeit des Jahres ein und wurde 
von vielen Ritualen begleitet. Rituale 
besänftigten für die antike Seele die 
Götter, die Wesen auf der anderen Seite 
der Schwelle. Halloween, Allerseelen und 
Allerheiligen haben ihren Ursprung in 
diesen Ritualen der Schwelle.

H e u t e  f i n -
den wir, dass 
die Feste von 
Ad ve n t  u nd 
Weihnachten 
uns besonders 
du r c h  d i e s e 
dunkle Zeit des 
Jahres helfen.
S i e  w e c k e n 
W ä r m e  u n d 
Licht in uns.
Auf einer tief-
e r e n  E b e n e 
denke ich, dass 
d ie Welt der 
Nacht unsere 
Beziehung zum 
Unbekannten, 
zum Tod und zur geistigen Welt dar-
stellt. Man denke an Novalis' 'Hymnen 
an die Nacht'. Aus diesem Grund ist der 
Winter die Jahreszeit schlechthin für das 
rituelle Leben.
Der Sommer ist einfach nicht ver-
gleichbar. Er hat nicht die gleiche tiefe, 
geheimnisvolle Stimmung. Im Sommer 
verlieren wir uns in der Natur. Im Win-
ter müssen wir uns nach innen wenden. 
Und dort finden wir die Anfänge unseres 
Eintritts in die geistige Welt. Das Symbol 
des Winters für die Bemühungen der 
menschlichen Seele, sich der geistigen 
Welt zu nähern, ist das Licht, und zwar 
meist eine bescheidene Kerzenflamme. 
Das Ritual ist eine Möglichkeit, das Licht 
bewusst zu entzünden und in unserem 
eigenen Tempo in einen größeren Zu-
sammenhang einzutreten.

C. P.: Hast du Ideen, wie man Menschen 
oder Gemeinschaften dazu anregen kann, 
Rituale zu praktizieren?

L. Barr: Ich arbeite, meine ich, mit be-
sonders starken Ritualen, die von Rudolf 
Steiner vermittelt wurden. Ich würde 
zunächst einmal jeden, der sich für ritu-
elle Erfahrungen interessiert, ermutigen, 
Offenheit zu üben und zu schauen, was 
er in einem solchen Ritual in der Chri-
stengemeinschaft erlebt.
Unsere Bewegung bietet starke Rituale 
an, aber diese können durch eigene 
Rituale des Einzelnen auf gesunde Wei-
se unterstützt werden. Das war in der 
Antike der Fall. Jedes Haus hatte seinen 
eigenen Altar. Aber man opferte auch 
auf dem Gemeinschaftsaltar im Tempel.

Ich denke, dass ein Ritual von Natur aus 
etwas Religiöses ist. Es hat eine außerge-

original_R_by_Andreas Hermsdorf_pixelio.de

original_R_by_Stefanie Bernecker - Pfinztal_pixelio.de

Jetzt geht es darum, wie wir innerlich durch die dunkle kalte 
Jahreszeit kommen.

Die Feste von Advent und Weihnachten helfen uns besonders durch diese 
dunkle Zeit des Jahres.
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40 Jahre Rudolf Steiner Buchhandlung
Es waren Menschen, die für andere 
Menschen eine anthroposophische 
Buchhandlung gründeten.
Individuell geführt sollte sie sein, aus 
dem Impuls des Geisteslebens.
Ein Ort wurde gefunden und konnte sich 
entwickeln.

So manche Umwandlung, Metamorphose 
erfuhr die Buchhandlung, und so wurde 
sie immer mehr ein lebendiger Raum, 
der sich aus den vielen Gesprächen, den 
Vorträgen und Begegnungen ergab.
Die Bücher, das Spielzeug, all die Dinge, 
die da warten auf die Menschen, die sie 
entdecken, bilden den Umraum. Sind 
die Einladung. Und 
doch sprechen sie 
e r s t ,  wenn de r 
Bl ick des Men-
schen auf ihnen 
ruht, im Gespräch 
über sie, über die 
Empfehlung.
Wiev ie l Ber üh-
rendes entsteht aus 
der Suche nach dem 
richtigen Buch.

Auch ist immer wieder zu befragen, 
nehmen wir die menschlichen und kul-
turellen Aspekte in dieser Zeit wahr? 
Welche sind notwendig zu bedenken, ins 
Bewusstsein zu bringen?
Wo und wie drücken sie sich aus?
In diesem Sinne sind uns die, die in die 

Zukunft gehen - die Kinder, ein 
Herzensanliegen.
Durch welche Bilder, Geschich-
ten können sie gestärkt werden, 
finden sie Sinn in der Welt.
Eine Freude ist uns immer 
wieder das Herbstfest. Wenn 
gebastelt, geschminkt wird und 
ein Märchenspiel ein leben-
diges, buntes Treiben uns ins 
Haus bringt.

So lebt die Buchhandlung durch die 
Menschen für die Menschen, so wie sie 
gegründet wurde.
Jeden Morgen öffnen wir unsere Buch-
handlungstüre und freuen uns auf die 
Begegnungen.
(von Birgit Philipp)

Aus den Einrichtungen und Initiativen

wöhnliche Kraft, so wie es die Religion 
in der Vergangenheit traditionell hatte. 
Diese inhärente Kraft kann ambivalent 
sein: Sie verlangt von uns ein hohes Maß 
an Bewusstsein und Moral. Ohne diese 
spielen wir mit dem Feuer.
Ich denke, dass Rituale bei allen "Schwel-
lenereignissen" im Leben hilfreich sein 
können. Es hilft, die wichtigen Momente 
zu markieren, die guten und die schwie-
rigen. Der bewusste Umgang mit ihnen 
bringt das Beste in uns zum Vorschein. 
Wir stellen fest, dass wir über Dinge 
anders denken können, oder über je-
manden, der uns vielleicht verletzt hat 
oder den wir verletzt haben. Rituale ha-
ben die Kraft, uns auf eine andere Ebene 
zu heben, die sich vertraut anfühlt, wie 
ein geistiges Zuhause.

in eine bewusstere Begeg-
nung mit dem Ereignis treten

Dann wäre die Frage, welches Ereignis 
ich zu einem Ritual mitbringen muss, wo 
ich es nicht als etwas erleben kann, das 
mir passiert oder das mich überwältigt 
hat (wie z. B. ein Wutanfall), sondern 
wo ich ihm bewusst begegnen kann, es 
ehren kann, indem ich es zum Ritual 
einlade, und die Chance habe, in eine 
bewusstere Begegnung mit dem Ereig-
nis zu treten. Wenn ich zum Beispiel im 
Laufe des Tages jemanden getroffen habe 
und während der Begegnung verärgert 
oder wütend wurde, kann ich in diesem 
Moment auf verschiedene Weise reagie-
ren. Vielleicht bedauere ich diese Reak-
tion oder finde sie unangemessen oder 
sie wird der Erfahrung nicht gerecht. 

Später kann ich in das Ritual eintreten, 
in einem Raum, der vorher physisch 
vorbereitet wurde, vielleicht mit einem 
Objekt, das meine Emotion oder die Situ-
ation, die ich erlebt habe, repräsentiert. 
Ich kann diesen Gegenstand ehren, ihn 
mit Respekt behandeln, Ehrfurcht und 
Hingabe für ihn empfinden, als ein 
physisches Symbol für etwas, das ich 
flüchtig erlebt habe. Vielleicht rezitiere 
ich in diesem rituellen Moment Worte, 
die ich von einem spirituellen Autor ge-
funden habe, oder meine eigenen Worte, 
die ich vorher geschrieben habe.

danach werde ich eine ganz 
andere Resonanz haben

Wenn ich das ernst nehme, werde ich 
danach eine ganz andere Resonanz auf 
dieses Gefühl oder diese Situation haben. 
Es hat eine Wandlung durchgemacht. 
Dass ich das körperlich praktiziert und 
nicht nur gedacht habe, macht einen 
großen Unterschied. Wir Menschen sind 
Erdenwesen, handelnde Wesen, nicht 
einfach Seelen, die Gedanken haben! 
Wir sind so erschaffen worden, dass wir 
Dinge tun können. 

Man könnte sagen, dass das Ereignis 
oder das Gefühl, das ich erlebt habe, 
ein Archetyp ist, ein geistiges Wesen. 
Auch wenn wir ihnen im Chaos des 
Alltags begegnen müssen, wäre es klug, 
sie zu einem Ritual einzuladen, und sei 
es noch so klein und bescheiden, wo sie 
sich angemessen gewürdigt fühlen und 
wo wir sozusagen das Brot mit ihnen 
brechen können.

Rituale - Nahrung für die Seele
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Des Weiteren suchen wir  
eine Lehrkraft für  

Mathematik und  
Physik  
(w / m / d) in der Oberstufe mit einer  
Prüfungsberechtigung für das Abitur.  
Der Deputatsumfang  
beträgt 24 / 24 Stunden.

Zum Anfassen schön
Letztes Jahr kamen viele, die schon 
wussten, dass hier wieder möglich ist, 
was eigentlich nicht geht: das kon-
krete Anfassen malerischer Kunst, das 
Kombinieren mehrerer Miniaturen, das 
Gestalten einer weißen Wand mit eben 
diesen kleinen, zusammenstellbaren 
Miniaturen im schlichten A6 Format. 

Eine weiße Wand mit 15 Nägeln. Eine 
Wand, die dazu einlädt, spielerisch, 
schöpfe r i sch , 
improvisierend 
tätig zu werden. 
Der Besucher 
wird Gestalter. 
Da s  Ex ponat 
wird Werkzeug. 
Die einzelne Mi-
niatur wird zur 
einzelnen Stim-
me e ines Zu-
sammenspiels, 
einer Partitur, 
die der Betrach-
ter komponieren 
darf.  
E i n  Te i l h a -
be meinender 
Kunstbegriff wird hier Ausdruck einer 
Künstlerin, die Ihre Kunst als explizite 
Einladung versteht. Als Einladung durch 
die Bilder – durch jedes einzelne Bild – in 
Kontakt zu treten mit Welten, die sowohl 
im Innen als im Außen des Betrachters 
liegen. Das Bild wird somit zum Fenster, 
das Fenster zur Einsicht, die Einsicht zur 
Aussicht. 

Wer diesen „Einblick“ für sich entwickelt, 
wer dem einzelnen Motiv zuschreibt, das 
es so etwas kann und zugleich Freude 
daran findet, die Welten, die Durchblicke 
untereinander in Beziehung zu setzen, 
kommt bei dieser Ausstellung von Iris 
Templeton voll auf seine Kosten. 

Und damit nicht genug: Kontrapunktisch 
ist in der Ausstellung ein Bild zu sehen, 
das fast drei Meter lang und zwei Meter 

hoch ist. Ein den Besucher packendes 
Großformat wird hier präsentiert, das 
gegenüber den winzigen Miniaturen 
daher kommt, als gäbe es nichts Ver-
ständlicheres für eben diese schiere 
Größe einer malerischen Wunderwelt. 
Wer vor diesem Bild steht, steht vor sich 
selbst. Und dabei ist das Bild kein Spie-
gel, sondern wiederum nur ein Fenster. 

„Ein Fenster, in dem der Betrachtende 
sehen kann, was er sehen möchte“ – so 
die Künstlerin.

Die diesjährige Ausstellung in der TO-
NALi Galerie lädt die Besuchenden dazu 
ein, dem neuesten Werk der Künstlerin 
zu begegnen, das Werk an den Wänden 
durch das Kombinieren der Miniaturen 
zu vervollkommnen, das Großformat 
zu sehen, die mittelgroßen Exponate zu 
erkunden und einzutauchen in eben die-
se Welten, die zu Welten des jeweiligen 
Betrachters werden. 

Iris Templeton – Bilder, 4. - 22. Dezember 2021

Öffnungszeiten auf der Webseite:  
iris-templeton.com 

TONALi Galerie 
Kleiner Kielort 6, 20144 Hamburg 
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Liebe Leser*innen, 
aufgrund der Corona-Bestimmungen ist 
es unsicher, unter welchen Bedingungen 
die Veranstaltung stattfinden kann. 
Erkundigen Sie sich bei den jeweiligen 
Veranstaltern. 

Mittwoch, 1. Dezember

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10 und 17 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie unsere un-
terschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Masterstudiengänge kennen. Erfahren 
Sie aus erster Hand alles über Studienvoraus-
setzungen, Auswahl- und Anmeldeverfahren, 
sowie Finanzierung.  
Weitere Infos: www.waldorfseminar.de

Rudolf Steiner Haus, 19:30 Uhr (dieser Termin 
wurde  auf den 1.12. verschoben)
Kaufen – Leihen – Schenken. Welche 
Geldprozesse sind wo berechtigt? Wel-
che Bedeutung kann das Altwerden des 
Geldes haben?
Prof. Ernst Schuberth (Hamburg)

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr  
Musikalische Abendandacht 
mit Klanginstrumenten. Mitwirkende: Marlies 
Hartung und Markus Jentsch  

Donnerstag, 2. Dezember

Johannes-Kirche, 15 Uhr – 17 Uhr (Gemeinde-
haus). Auch am 9.,16., 23. Dez.
Adventsbastelgruppe
Eine Gelegenheit, Dinge für das kommende 
besondere saisonale Fest zu basteln. Alle sind 
willkommen, mit Thora Wendland und Anna 
Maria Kempf

Michaels-Kirche, 17.00 - 18.00 Uhr	      
Bilder Ausstellung und Gespräch
Horst J. Burchard (1923- 2019) der Architekt 
der Michaelskirche hat auf Reisen Aquarelle 

und Pastelle gemalt. Herbstliche Landschaften, 
Küsten, Wind und Wellen waren seine Themen. 
Die Tochter, Isabel Burchard, wird zu den Bil-
dern sprechen. Die Arbeiten sind noch bis zum 
Jahresende zu sehen. Öffnungszeiten wie die 
der Gemeinde.

Johannes-Kirche, 18 Uhr – 19:30 Uhr (Gemeinde-
haus). Auch am 9., 16. Dez.
Jugendgruppe Treffen
Ein Gesprächskreis für junge Leute, mit Luke 
Barr & Anna Maria Kempf

Michaels-Kirche, 18.00 Uhr	       
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Matthäus, 
Musiker: Gerhart Darmstadt u. a.

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Schauen der Sonne um Mitternacht
Motive aus den alten Mysterien zur 
Vorbereitung auf die Weihnachtszeit
Vortrag: Marcus Knausenberger

Alfred Schnittke Akademie International, 19.30 Uhr
HÖRSALON – Letzte Werke von Gott-
hold Ephraim Lessing und Ludwig van 
Beethoven
Christoph Bantzer liest aus »Nathan der Wei-
se«, Christiane Behn spielt aus der Sonate 
op.111 und den späten Bagatellen. Eintritt: 
20,- / 10,- 

3.– 5. Dezember

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, am 3.12. von 16 
bis 19 Uhr, am 4.von 11 bis 17 Uhr,  am 5.12. von 
11 bis 17 Uhr
Wulfsdorfer Wintermarkt
In verschiedenen Bereichen des Hofensembles 
richten wir einen stimmungsvollen Markt für 
nachhaltiges Kunsthandwerk und besondere 
Weihnachtsgeschenke aus. Wir versorgen 
Sie an verschiedenen Ständen rund um den 
Steinkreis und vor dem Hofladen mit hausge-
machter Suppe, Bio-Bratwurst, Kuchen aus der 
Holzofenbäckerei, Waffeln, Kaffee, Glühwein 
und anderen Getränken. Eintritt frei
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Samstag, 4. Dezember

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg, 10-16 Uhr
Künstlerisches Einstimmen auf Weih-
nachten mit dem Bild der Sixtinischen 
Madonna (Raffael)
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Lukas-Kirche, 16.00 und 17.30 Uhr	
Adventsgärtlein
für die Kinder ab 3 Jahre, nur mit Anmeldung

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Uhrzeit in der 
Schule erfragen, im großen Saal
Adventskonzert der Mittelstufe
(musikalische Monatsfeier)

4. - 22. Dezember

TONALi Galerie
Ausstellung Bilder von Iris Templeton
Iris-Templeton.com

Sonntag, 5. Dezember

Michaels-Kirche, ab 9.30 Uhr 	         
Büchertisch der Rudolf-Steiner Buch-
handlung. 10.00 Uhr: Kerzenziehen 
während der Menschenweihehandlung

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr
Wie und wo wird der Ankommende 
sichtbar und hörbar?
mit Luke Barr. Anschliessend: 12:45 Uhr (Rit-
telmeyer Saal) Klavier Konzert von Gevorg 
Matinyan. Werke von  J.S.Bach, F.Chopin, L.van 
Beethoven

original_R_by_BettinaF_pixelio.de
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Johannes-Kirche, 11:15 Uhr 
Hirten- und Königsqualitäten in uns
mit Anna Maria Kempf

Montag, 13. Dezember  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin? Aus meinem Leben. 
Helmut Eller
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Mittwoch, 15. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Deformation des Sozialen - Aufforde-
rung zur gegenseitigen Hilfe
Vortrag von Kai Ehlers, Publizist und Russ-
landkenner. Anmeldung bitte per Mail unter 
info@anthrohamburg.de Veranst.: Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 16. Dezember

Michaels-Kirche, 18.00 Uhr             
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Lukas, 
Musiker: Gerhart Darmstadt u. a.

TONALi SAAL, 19.30
Flétrir [Verblühen]. Musikalische Séan-
ce zum 100. Todes-
tag von  
Camille Saint-Saëns
Gastspiel. Ensemble 
différance. Camille 
Saint-Saëns /Klavier-
trio e-Moll, op. 92. 
Künstler:innen: Yun Xu, 
Klavier, Benjamin Sprick, 
Violoncello , Michail Pa-
weletz, Violine. Tickets: 
VVK 17,-/ erm. 11,- Im 
TONALi Ticketshop

Montag, 6. Dezember  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin? Das Haus des Wortes: 
Architektur
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Mittwoch, 8. Dezember

Michaels-Kirche, 18.00 Uhr           
Evangelium und Musik, die Ölbergapo-
kalypse nach Markus, 
Musiker: Florian Huber

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Weltweite Bemühungen um eine ge-
rechte Wirtschafts- und Geldordnung
Vortrag von Gerald Häfner, Leiter der Sektion 
für Sozialwissenschaften am Goetheanum 
(Dornach) (angefragt)Anmeldung bitte per 
Mail unter info@anthrohamburg.de. Veranst: 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 9. Dezember 

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr  
Die Legende von der Christrose 
Musikalische Lesung nach Selma Lagerlöf. En-
semble Orfeo: C. Spanier (Querflöte), W. Friebe 
(Leier), A. Voigt-Siebel (Rezitation)  

Freitag, 10. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 16.00 und 19.30 Uhr
Studienabschlusskonzerte von Mensch-
Musik Hamburg
16.00 Uhr Konzert I 
19.30 Uhr Konzert II 
Es musizieren Studenten und Dozenten von 
MenschMusik Hamburg. Eintritt frei. 

TONALi SAAL, 19.30
Der kleine Prinz. Musik & Lesung für 
Groß & Klein
Veronique Elling & Band. Die Schauspielerin 
und Sängerin Véronique Elling trägt die fas-

zinierende Geschichte für Groß und Klein in 
einer eigenen von Leichtigkeit und Frische 
getragenen Fassung und singt dazu einige 
stimmungsvolle atmosphärische Chansons 
aus ihrem viel beachteten Album OPUS1. 
Künstler:innen: Veronique Elling – Texte und 
Gesang, Henrik Giese – Klavier, Annabelle Du-
gast – Violine, Amadeus Templeton – Cello. Ti-
ckets Im TONALi Ticketshop erhältlich, tickets.
tonali.de

Samstag, 11. Dezember 

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg, 8.30 Uhr (Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang)
Kunst und Meditation für Männer 
- ein ganzer Tag in stiller Tätigkeit, in Betrach-
tung und Konzentration, weitere Infos: www.
haus-am-ottenbeck.de

Christengemeinschaft Harburg, 16.00 Uhr  
Lucia-Fest 
Lichterstunde für Kinder und Erwachsene  

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit in der Schule erfragen
Weihnachtskonzert 
mit dem Eltern-& Freundechor

Sonntag, 12. Dezember

Michaels-Kirche, 10.00 Uhr	       
Kerzenziehen 
während der Menschenweihehandlung

original_R_by_Marion S._pixelio.de

Camille Saint-Saëns, portrait By 
Gustave Boulanger, drawn for 
Charles Bellan, 1884 aus wiki-
media commons
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Freitag, 17. Dezember 

Magdalena-Gemeinde Bergedorf, 19.30 Uhr 
Die Legende von der Christrose von S. 
Lagerlöf als musikalische Lesung. 
Mit weihnachtlicher Musik für Leier und Flöte 
mit dem Ensemble ORFEO.

18./19. Dezember

Rudolf Steiner Haus, Sa 16.00-22.00/So 10.00 – 
13.15 Uhr
Ein gesundes Seelengleichgewicht aus-
bilden - zwischen Nähe und Abstand
Seminar über Anthroposophie und Psychothe-
rapie mit Matthias Bölts, Steffen Hartmann, 
Ansgar Liebhart und Anton Kimpfler. Gesamt-
karte: 35,- Werkstatt für Anthroposophie, 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Montag

Sonntag, 19. Dezember 

Johannes-Kirche, 11:15 Uhr
Wie und wo wird der Ankommende 
sichtbar und hörbar?
mit Ulrich Meier

Montag, 20. Dezember  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin?  Weihnachten
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Dienstag, 21. Dezember

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit in der Schule erfragen	
Oberuferer Weihnachtsspiele
Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Uhrzeit bitte in 
der Schule erfragen
Christgeburtspiel
Johannes-Kirche, 19 Uhr (Rittelmeyer Saal)
Angst und Kultus
Für den heutigen Abend zum Thema Angst 
möchte ich, dass wir über die Wirkung von 
Ritualen, Kultus und Sakramenten in unserem 

Leben als Prophylaxe gegen die Phänomene 
der Angst nachdenken, mit Luke Barr

Mittwoch, 22. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Oberuferer Paradeis- und Christgeburt-
spiel
Cumpanei: Mitglieder aus mehreren Hambur-
ger Zweigen. Leitung: Veronika Willich. Eintritt 
frei, Spenden erbeten. Anthroposophische Ge-
sellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Freitag, 24. Dezember

Lukas-Kirche, 15 - 18 Uhr
Weihnachtslicht entzünden
Offene Kirche von 15 Uhr bis 18 Uhr. Bitte be-
achten Sie aktuelle Angaben auf der Website 
und den Aushängen in der Gemeinde

Michaels-Kirche, 15.30 Uhr            
Krippenspiel 
aufgeführt von den Kindern unserer Gemeinde

Christengemeinschaft Harburg, 16.00 Uhr  
Lichterstunde mit Krippenspiel

Johannes-Kirche, 16 Uhr 
Weihnachtsspiel der Kinder

                                 
In den Gemeinden der Christengemein-
schaft finden in der Weihnacht drei 
Weihehandlungen statt:  
Sa., 25.12., um 0.00 Uhr
 	 7.30 Uhr in der Morgenfrühe 
	 10.00 Uhr am hellen Tage 
Vom 25. Dezember bis zum 6. Janu-
ar finden in den Weihehandlungen 

Predigten statt. Die 
genauen Uhrzeiten 
und Themen bitte in 
den jeweiligen Ge-
meinden erfragen. 

Dienstag,  
28. Dezember 

Haus am Ottenbeck, 
Ottenbeck1, 21684 
Stade-Agathenburg, 
10-16 Uhr
Zeit der Heiligen 
Nächte – Hirten- 
und Königsstim-
mung
Gedankenaustausch 
und malerische Annä-
herungen an diese so 
unterschiedlichen Stim-
mungsbilder als Tore 
für die Zeit der Heiligen 
Nächte. weitere Infos: 
www.haus-am-otten-
beck.de

Mittwoch,  
29. Dezember

Christengemeinschaft 
Harburg, 10.00 Uhr 
Rainer Maria Rilke: 
Das Marienleben 
Betrachtungen mit Jör-
gen Day  

Nativity of christ, 15th century. aus: wikimedia commons 
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Donnerstag, 30. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Menschen und Welt nach dem Wandel
Jahresrückblick mit Marcus Schneider. Eintritt: 
10,-, erm. 8,-. Rudolf Steiner Haus Hamburg

Freitag, 31. Dezember

Lukas-Kirche, 18.00 Uhr
"Wachet und betet und übt eure Gei-
stesgegenwart"
Silvesterpredigt, Anke Nerlich

Johannes-Kirche, 18 Uhr
Andacht und Sylvesterpredigt
Michaels-Kirche, 18.00 Uhr	     
„Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoff-
nung…“,
Silvesterpredigt, Uwe Sondermann

Anfang Januar 
(im Januar erscheint wie immer eine 

extra Ausgabe des Hinweis) 

Samstag, 1. Januar 2022 

Rudolf Steiner Haus, 15.00 – 18.30 Uhr
Elias – Johannes – Raphael – Novalis
Mit Alfred Kon und Rolf Speckner. Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Montag, 3. Januar

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 – 11.30 Uhr 
Eurythmie für die Natur 
Eurythmiekurs (Teil 1) mit Nicholas White  

Dienstag, 4. Januar 

Christengemeinschaft Harburg, 10.00 – 11.30 Uhr 
Eurythmie und Gebet 
Eurythmiekurs (Teil 2) mit Nicholas White

Mittwoch, 5. Januar

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10 und 17 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie unsere un-
terschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Masterstudiengänge kennen. Erfahren 
Sie aus erster Hand alles über Studienvoraus-
setzungen, Auswahl- und Anmeldeverfahren, 
sowie Finanzierung.  
Weitere Infos: www.waldorfseminar.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Oberuferer Dreikönigsspiel
Cumpanei: Mitglieder aus mehreren Hambur-
ger Zweigen. Leitung: Veronika Willich. Eintritt 
frei, Spenden erbeten. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 6. Januar

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit in der Schule erfragen
Alt-Irisches Dreikönigs-Singspiel 
(im Rahmen des Schultages)

Sonntag, 9. Januar 

Christengemeinschaft Harburg, 11.45 Uhr  
Dreikönigs-Singspiel 
Aufgeführt von Mitwirkenden aus Apensen 
und Stade  

Johannes-Kirche, 16 Uhr (Weiheraum)
Dreikönigsspiel

Weitere Termine von freien Veranstal-
tern finden Sie in der online-Ausgabe

original_R_by_RalphH_pixelio.de

13
62

 D
ep

ic
te

d 
pe

rs
on

: b
ib

lic
al

 M
ag

i –
 g

ro
up

 o
f 

di
st

in
gu

is
he

d 
fo

re
ig

ne
rs

 w
ho

 v
is

it
ed

 
Je

su
s 

af
te

r 
hi

s 
bi

rt
h.

 D
on

ab
éd

ia
n,

 P
at

ri
ck

 (1
98

7)
 (

in
 F

re
nc

h)
 L

es
 a

rt
s 

ar
m

én
ie

ns
, 

Pa
ri

s:
 M

az
en

od
, p

. 2
78

 IS
BN

: 2
85

08
80

17
5.

 A
ut

ho
r 

Yo
vh

an
ne

s 
D

e 
BE

RK
RI

. O
bj

ec
t 

ty
pe

 m
in

ia
tu

re
 a

us
 w

ik
im

ed
ia

 c
om

m
on

s



2928 Adressen – siehe AdressteilAdressen – siehe Adressteil



3130 Dezember 2021 / Anfang Januar 2022Dezember 2021 / Anfang Januar 2022

Veranstaltungsanzeigen

Lebendige Rhythmen des 
inneren Seelenbaums 
Welche Kraft regt an und welche trägt 
- wie kann sich Substanz bilden?

Eine Anregung aus der Anthroposophie

Samstag 22.1.2022  
14 Uhr - ca. 17 Uhr
Beitrag 10 Euro
Ort: Weleda City Spa, Blankeneser Bahn-
hofstr. 5, Hamburg 

Das Seminar findet ab 6 Teilnehmenden statt.

Anmeldung:

marion.v.d.wense@gmx.de  040-8397076

Seminarleiterin: Marion von der Wense

- Alltagsbegleitung

- Familienpflege, Wochenbettpflege

- Pflege-Unterstützung für Angehörige

- Unterstützung bei Rehabilitationsmaßnahmen

- Besuche im Krankenhaus

- Übergangsbetreuung für kurze Zeiträume

Rögeneck 25, 22359 Hamburg
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, 
Erbschaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfin-
dung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbe-
hinderung)
Vorsorge (Testamente,  
Vollmachten bei Krankheit/Unfall)
Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit,  
gern Hausbesuche.

Bufdi
Vogthof  BG e.V.

Bioenergetic-Gesundheitspraxis 
Georg Weimer, Groten Hoff 6, 22359 Hamburg  
 

Erziehungsberatung  
für Erwachsene 
Lernhilfen für Schulkinder und Jugendliche 
Behandlung von ADHS 
 

Energie- und Frequenztherapie 
Schwermetallausleitung 
Stress und Burnout 
Allergien 
Zellregeneration 
Magen- und Darmkrankheiten 
Säure-Basen-Regulation 
Immunsystem stärken 
 

Elektrosmog  
Hilfen bei Elektrosmogsensibilität 

Lichtphotonen-Therapie  
mit dem AN-DI-Energetik-Correktor 
Einsatz zur gesundheitlichen Vorsorge,  
bei akuten Beschwerden und Nachsorge empfohlen

Kontakt und Terminvereinbarungen:  
+49 15167650847 
www.georgweimer.de 

Alle Leistungen werden privat abgerechnet
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•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn

•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813

•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg   
Tel.: 04141 405 137, Email: info@haus-am-ottenbeck.de 
Homepage: www.haus-am-ottenbeck.de

•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Ham-
burg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
•	Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0
•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    

Adressen
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konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

www.Christine-Pflug.de
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Kleinanzeigen

Ihre
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bitte den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a ls  Vorkasse (Br ief marken 
o de r  G e l d  i n  S c he inen)  zusc h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eige- ner Produktion, 
Preis auf Anfrage, L i e f e r u n g 
frei Haus.Gar- t e n -  u n d 
Hof s e r v i c e von  Zu s a m-
m e n L e - ben GmbH. Infos 
u n t e r : 040-644 216 16, gar-
t e n @ zl-hamburg .de ode r  
w w w. z l - hamburg.de.

Ab 01.02.2022 Mitbewohnerin (Nichtrau-
cherin) für Wohnung in HH-Volksdorf für 
ca 1 1/2 Jahre gesucht. Miete EUR 499,-. 
Tel.-Nr. 040/6070768 zw. 18 und 20 Uhr.

A ltenwohnpro jek t  Hof  K lo s ter-
see Wohnung 75 qm frei ab 1.3. 22  
www.klostersee.org

Spinett abzugeben, neuwertig NP 4500,- 
(mit Tasche) für 1800,-. Info 040/3742 
9233

 au
sve

rka
uf

t

Ich suche im Raum Walddörfer jemanden, 
der mich mit Klavier, Orgel oder Cembalo 
begleitet. Bin semi-professionell ausge-
bildete Flötistin mit Vorliebe für Barock-
musik. Noch berufstätig, aber alle paar 
Wochen ein paar Stunden wären schön. 
Kann auch ein Kammermusikkreis sein. 
Cornelia Schrader, Radekoppel 19a, 
22397 Hamburg, Tel: 040 6084 7874, 
Mail: cornelia.schrader@web.de

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten , Anlage und Pf lege 
von Streuobstwiesen, Obstgärten und 
essbaren Landschaften. Individuelle 
Beratung und ganzheitliche Konzep-
tion, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 -  
www.obstbaumschnitt.info

Kleinanzeigen

Urlaub auf vielseitigem Demeterhof  im 
Naturpark Lauenburg. Seen. 4 Themen-
zimmer, Gemeinschaftsküche, einzeln 
oder als Wohnung zu mieten. Hofladen 
mit Küche u. Café, Seminarraum www.
domaene-fredeburg.de T 04541-862142
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in ge-
wohnter gleich-schwe-
bender oder in neu-
er, wohltemper ier ter 
St immung bietet ehemaliger Wal-
dorf lehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Räume tageweise frei ab Januar im 
Institut Diogenes. Wir sind eine thera-
peutische Praxisgemeinschaft mit breit 
gefächertem Angebot. Wir freuen uns 
über Ihre Anfrage. Tel: 040/851792680, 
info@institut-diogenes, www.institut-
diogenes.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Yoga Dance mit Live Trommeln und Kan-
dyan Dance aus Sri Lanka. Workshop: Sa, 
der 5.02. 2022, 15:00 – 18:00; Kurse in 
HH-Ost und Ahrensburg. Anmeldung: 
almut.lenz@outlook.de oder Telefon: 
040/6447110, nähere Infos www.sri-
lanka-tanz.de. Yoga im tänzerischen 
Flow: Beweglichkeit und Kraft trifft auf 
Lebensfreude, mitreißende Rhythmen 
auf Konzentrationsfähigkeit, Anmut auf 
Selbstfindung, Schönheit auf geistig-
mentale Ausgeglichenheit

Kunsttherapeutin Sophie, Begleitung und 
Förderung für Kinder und Jugendliche. 
www.kt-sophie.de / info@kt-sophie.de

Alternative zur Privaten Kranken-
versicherung, Gesetzlich anerkannt, 
problemloser Austritt aus alter PKV. 
Sehr günstige Solidargemeinschaft für 
Selbständige. Mindestbeitrag 130,-/Mo-
nat. Zeitnah gesucht: Anthroposophen, 
Eurythmisten, Therapeuten… Kontakt: 
Roland Toussaint, Solidago@Toussini.de

Griechenlandreise – „eine Reise nach 
innen - als Visionssuche mit künstle-
rischen Mitteln“ (Peloponnes bei Olym-
pia) – ein künstlerisches Angebot für 
Erwachsene: 13.4. - 29.4. 2022. Weitere 
Informationen: Homepage „Elistours“: 
https://www.elis-projekt.de/elis-tours/
reise-angebote--inhalte oder Homepage 
Exkursionsleiter Hans-Wolfgang Roth: 
www.haus-am-ottenbeck.de

Mitarbeiter:in für die Compagnie Or-
val gesucht! Du bist ordnungsliebend, 
strukturiert, kannst gut Texte verfas-
sen, mit Exceltabellen umgehen, liebst 
Eurythmie und darstellende Kunst und 
möchtest dich eigenverantwortlich und 
kreativ in die Organisation einbringen, 
dann bewirb dich! Minijob, i. d. Regel 
1x wöchentlich in Eimsbüttel, evtl. auch 
Homeoffice, ab sofort. mail@orval.de. T: 
0176 23110059
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